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v o n  E l l E n  l at z i n

Kaiser Friedrich II. erstmals 
auf deutschem Boden, 
Unruhe über eine deutsche 

Nationalakademie, überraschende 
Beobachtungen zu den globalen Ver-
änderungen des Meeresspiegels und 
schließlich ein großer Bogen von 
den anatomischen Blättern Leonardo 
da Vincis zu den modernsten The-
rapien von Herzerkrankungen – die 
rund 1.000 Gäste der feierlichen 
Jahressitzung am 7. Dezember 2007 
erhielten einen Einblick in ganz un-
terschiedliche Arbeits- und Themen-
felder der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften.

Neues aus der Forschung

Im Herkulessaal der Residenz 
berichtete Präsident Dietmar Wil-
loweit zunächst über die Neuer-
scheinungen und Fortschritte der 
Forschungsprojekte, von denen 
2007 erneut zwei abgeschlossen 
wurden: die gedruckte Ausgabe des 

Repertorium der mittelalterlichen 
Geschichtsquellen und die Reihe III 
(Briefe) der Johann Gottlieb Fichte- 
Gesamtausgabe. Kaiser Friedrich II. 
betritt im zweiten Band der ihm 
gewidmeten Urkundenedition erst-
mals deutschen Boden, was ein 
historischer Augenblick auch in der 
Geschichte der deutschen Quellen-
werke sei, so Willoweit. 

Aus dem mit der Akademie ver-
bundenen Deutschen Geodätischen 
Forschungsinstitut sind als heraus-
ragendes Ergebnis überraschende 
Beobachtungen zu den globalen 
Veränderungen des Meeresspiegels 
zu melden, der z. B. im zentralen 
Pazifik innerhalb von 20 Jahren 
kräftig anstieg, während er gleich-
zeitig im Westpazifik sank (lesen Sie 
dazu Näheres auf S. 30–33). „Die 
Komplexität der Erdsysteme“, so 
betonte Willoweit, „erfordert Lang-
zeitbeobachtungen, die weder die 
Max-Planck-Gesellschaft noch die 
Universität, noch die DFG als ihre 
ureigene Aufgabe ansehen. Nicht zu-
fällig sind daher solche Forschungen 
an den Akademien angesiedelt.“ Er 
wies ferner auf den kontinuierlichen 
Ausbau der Öffentlichkeitsarbeit, 
auf gemeinsame Veranstaltungen 
mit anderen wissenschaftlichen In-
stitutionen sowie die sich sehr gut 
entwickelnde Kooperation mit dem 
Bayerischen Rundfunk hin. 

Jubiläumsvorbereitungen

Der 250. Geburtstag der Akademie 
im Jahr 2009 wirft seine Schatten 
voraus. Willoweit stellte das zen-

trale Ausstellungsprojekt dieses Ju-
biläums vor, eine Kooperation mit 
zahlreichen Museen und wissen-
schaftlichen Einrichtungen Mün-
chens, da die ältesten Objekte vieler 
Münchner Sammlungen einst von 
der Akademie zusammengetragen 
wurden. Weitere Veranstaltungen, 
darunter eine Tagung zum delikaten 
Verhältnis von „Wissenschaft und 
Politik“ sind in Vorbereitung. 

Eine deutsche 
Nationalakademie?

Ausführlich setzte sich Willoweit 
mit der Ankündigung von Bun-
desministerin Annette Schavan 
auseinander, die Leopoldina zur 
Deutschen Akademie der Wis-
senschaften zu erheben. In dieser 
Form sei der Plan nicht akzep-
tabel für die deutschen Länder-
akademien und die Geisteswis-
senschaften im Besonderen, über 
deren Bedeutung im zu Ende 
gehenden „Jahr der Geisteswissen-
schaften“ gerade erst so viel gesagt 
und geschrieben worden war. (Das 
Konzept für die Nationalakademie, 
dem die Gemeinsame Wissen-
schaftskonferenz am 18. Februar 
2008 zugestimmt hat, sieht nun 
drei Vertreter der Länderakade-
mien im zentralen Koordinierungs-
gremium vor; einen davon benennt 
die Berlin-Brandenburgische Aka-
demie der Wissenschaften.)

Preisverleihungen 2007

Mit der Verleihung ihrer Preise 
würdigt die Akademie bei der Jah-

ausführliche informatio- 
nen über alle Preisträger,  
Fotos sowie die Manu-
skripte der Reden und 
vorträge finden Sie auf 
der Homepage der Baye-
rischen akademie der  
Wissenschaften unter 
www.badw.de/aktuell/
pressemitteilungen/PM_
40_2007/index.html

f
r

ie
d

r
ic

h
 s

c
h

m
id

t

vor dem Einzug der 
Mitglieder: Präsident 

Dietmar Willoweit 
(rechts) und Festred-
ner Martin lohse im 

Spiegelgang der  
akademie, in der 

zweiten Reihe Herzog 
Franz von Bayern 

(links) und altpräsi-
dent Heinrich nöth.
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resfeier herausragende Leistungen 
in den Geistes- und Naturwissen-
schaften, insbesondere von Nach-
wuchswissenschaftlern, sowie be-
sondere Verdienste um das Haus.

Max Weber-Preis

Der Max Weber-Preis 2007 ging an 
Christiane Birr (Würzburg, zur Zeit 
LMU München), für ihre Habilita-
tionsschrift „Rechte im Strom der 
Zeit. Die Entstehung der unvor-
denklichen Verjährung“ (siehe dazu 
S. 6–9).

Arnold Sommerfeld-Preis

Der Physiker Lukas Worschech von 
der Universität Würzburg erhielt 
den Arnold Sommerfeld-Preis 2007 
für seine Arbeiten zu verlustarmen 
Y-Elektronenstrom-Schaltern aus 
Halbleiter-Nanostrukturen und ihre 
Anwendung in Logikschaltungen 
für die binäre Informationsverarbei-
tung (Näheres auf S. 10–15).

Rotary-Preis

2007 wurden erstmals zwei Rotary- 
Preise an jüngere Mitarbeiter der 
Akademie vergeben. Den Preis des 
Rotary-Clubs München-Hofgarten 
überreichte Präsident Willoweit an 
Edith Hanke, wissenschaftliche  
Mitarbeiterin der Kommission für 
Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 
und leitende Redakteurin der Max 
Weber-Gesamtausgabe, in Aner-
kennung ihrer wissenschaftlichen 
Leistungen, insbesondere als He-
rausgeberin des Teilbandes 4 „Herr-
schaft“ von Max Webers nachge-
lassenem Werk „Wirtschaft und 
Gesellschaft“. Den Preis des Rotary-
Clubs München-Friedensengel er-
hielt Esteban Mauerer, wissenschaft-
licher Mitarbeiter der Historischen 
Kommission bei der Bayerischen 
Akademie der Wissenschaften für 
seine Leistungen insbesondere als 
Bearbeiter der Edition „Die Proto-
kolle des Bayerischen Staatsrats 
1799–1817“. 

Peregrinus-Preis

Der Peregrinus-Preis würdigt For-
schungsarbeiten, die „anregend für 
das Verständnis interdisziplinärer 
Zusammenhänge und sich so erge-
bende Fragestellungen“ sowie auch 
„gesellschaftspolitisch relevant“ 
sind. In diesem Sinne wurde Mir-
jam Triendl-Zadoff, wissenschaft-
liche Assistentin am Lehrstuhl für 
Jüdische Geschichte und Kultur der 
LMU München, für ihre Disserta-
tion „Nächstes Jahr in Marienbad. 
Gegenwelten jüdischer Kulturen der 
Moderne“ ausgezeichnet.

Akademiepreis

Der Akademiepreis wird jährlich 
an eine Persönlichkeit vergeben, 
die nicht hauptberuflich wissen-
schaftlich tätig ist. Die Akademie 
würdigte damit den ehemaligen 
Gymnasialdirektor Dieter Launert 
für seine Arbeit über „Nicolaus Rei-
mers Ursus. Stellenwertsystem und 
Algebra in der Geodaesia und der 
Arithmetica“.

Medaille Bene Merenti

Die Akademie zeichnete in die-
sem Jahr zwei Persönlichkeiten, 
die den Anliegen der Akademie in 
besonderer Weise verbunden sind, 
mit der Medaille Bene Merenti 
in Silber aus: Ulrike Leutheusser, 
ehemalige Leiterin des Programm-
bereichs Wissenschaft und Bildung 
des Bayerischen Rundfunks, für 
ihre Verdienste um die Präsenz 
der Akademie in Sendungen des 
Bayerischen Rundfunks sowie das 
Kooperationsprojekt „München 
leuchtet für die Wissenschaft. Be-
rühmte Forscher und Gelehrte“ 
und Calvin M. Bower, Mitglied der 
Musikhistorischen Kommission, 
für sein außergewöhnliches Enga-
gement in der Musikhistorischen 
Kommission, insbesondere bei 
der Bearbeitung der englischspra-
chigen Ausgabe des Lexicon Musi-
cum Latinum.

Festvortrag von Martin Lohse

Martin Lohse, Ordinarius für 
Pharmakologie und Toxikologie an 
der Universität Würzburg, ver- 
band in seinem Vortrag mit 
dem Titel „Dem Herzen auf die 
Sprünge helfen. Forschungen für 
neue Therapien“ die Erkenntnisse 
modernster medizinischer For-
schung mit kulturell-künstlerischen 
Aspekten einer Kulturgeschichte 
des Herzens. Lohse zeigte, dass das 
Herz sich als viel „intelligenter“ 
erweist als bisher angenommen, 
und dass es auf komplizierte Wei-
se mit dem Gesamtorganismus 
kommuniziert. Die Therapie von 
Herzerkrankungen funktioniert vor 
allem, indem sie Fehlfunktionen in 
dieser Kommunikation korrigiert. 


Die Preisträger des 
Jahres 2007: Esteban 
Mauerer, Edith Hanke, 
Ulrike leutheusser, 
Calvin M. Bower, in 
der Mitte Präsident 
Willoweit, Christiane 
Birr, lukas Worschech, 
Dieter launert und 
Mirjam triendl-zadoff 
(v. l. n. r.). 
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Beim Empfang: Prof. 
Friederike Klippel und 
vizepräsident Prof. 
Reinhard Putz (beide 
lMU München) im Ge-
spräch mit Staatsmi-
nister thomas Goppel.
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